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Gottesdienste 

Sonntag, 28. Januar, 17.30 Uhr
Meditativer Abendgottesdienst
Pfarrer Axel Fabian

Sonntag, 4. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Brunner Roth

Sonntag, 11. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Lea Schuler

Sonntag, 18. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Elisabeth Meier-Nägeli

Sonntag, 25. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfarrerin Barbara Brunner Roth

Freitag, 1. März, 14.30 Uhr
In der katholischen Kirche St. Josef
Ökumenischer Gottesdienst am 
Weltgebetstag der Frauen

Dein Leben - ein Segen!
tauffest 2024 // Am 8. September wird in Winterthur zum ersten 
Mal ein grosses OpenAir-Tauffest durchgeführt. Alle sieben reformier-
ten Kirchgemeinden der Stadt beteiligen sich daran.

Unter dem Motto «Dein Leben - ein Segen!» 
plant das Organisationskomitee rund um die 
Veltheimer Pfarrerin Esther Cartwright und 
Projektleiter Christoph Furrer ein buntes, 
gemeinsames Fest im Eulachpark. 
Kinder allen Alters, Jugendli-
che sowie Erwachsene kön-
nen sich in und an der Eu-
lach durch die jeweiligen 
Gemeindepfarrpersonen 
taufen lassen. Tauferneue-
rungen sind in diesem ein-
zigartigen Rahmen auch 
möglich. Das Programm sieht 
zudem einen lockeren Gottes-
dienst, Aktivitäten für Kinder so-
wie Musik und Essen für alle vor. «Wir 
wollen mit der Durchführung des Festes das 
grosse und bedingungslose "Ja" Gottes zu den 
Menschen sicht- und spürbar machen», freut 
sich Cartwright. Draussen in der Natur. Sinn-
lich. Fröhlich. Anders als sonst in der Kirche 
üblich.

“Wir suchen Leute, die 
bei der Planung und dem Fest 
selbst mitgestalten und aktiv 
anpacken wollen. Melde Dich 

gerne bei mir.
”Christoph Furrer, Projektleiter

christoph.furrer@
reformiert-winterthur.ch

tauffest.ch

MARc AEBLI, StABSMItARBEItER KoMMUNIKAtIoN

Innovationskredit 

Seit Juni 2023 fördert die Landeskirche 
mit dem Innovationskredit Projekte für 
neue und vielfältige Formen kirchlichen 
Lebens im Kanton Zürich. Das Winterthurer 
Tauffest wurde geprüft und erhält einen 
entsprechenden Finanzbeitrag. 
Infos: www.zhref.ch/welt/innovation

Menschen, denen das Evangelium und die tra-
ditionellen kirchlichen Strukturen fremd ge-
worden sind, stehen am Anfang dieser Idee. 

Ihrem Bedürfnis soll Rechnung getragen 
werden mit der Deutung der Taufe im 

Kontext der heutigen Zeit und da-
raus folgernd einer gemeinsa-

men Gestaltung. Mitarbeiten-
de, Freiwillige und Teil- 
nehmende möchten stadt- 
übergreifend vernetzt, die 
bewährte Logik einer Kirch-

gemeinde durchbrochen wer-
den. «Im Idealfall bieten wir 

ein Fest mit Begleitprogramm, 
welches gemeinsam mit Tauffamilien 

und anderen Interessierten entwickelt wur-
de», so Cartwright. Freiluft-Taufen an Flüssen 
gab es schon in biblischen Zeiten. So kann das 
Winterthurer Tauffest auch als innovative 
Rückkehr zu bewährten Traditionen verstanden 
werden.
Weitere Infos: www.tauffest.ch



reformiert.
tösswww.refkirchetoess.ch

Am Freitag, 1. März um 14.30 Uhr findet in 
der Katholischen Kirche St. Josef in Töss die 
ökumenische Feier des Weltgebetstags statt. 
Frauen aus den katholischen und reformier-
ten Kirchen Töss und Wülflingen bereiten die  
Feier vor. 

In diesem Jahr haben Palästinenserinnen die 
Liturgie erarbeitet. Die lutherische Pfarrerin  
Sally Azar, die die palästinensische und englisch-
sprachige christliche Gemeinde in Jerusalem  
betreut, sagt Folgendes zur aktuellen Situation 
in einer Predigt vom 19. November 2023 zum 
Lesungstext des Weltgebetstages: 

Weltgebetstag 2024 – «… durch das Band des Friedens»

Abenteuerliches Konfirmationsprojekt

Tief verborgen unter den Schweizer Bergen, im 
Muotatal im Kanton Schwyz, erstreckt sich das 
Hölloch, eines der grössten und faszinierendsten  
Höhlensysteme Europas (207 Kilometer ver-
messenes Gangsystem).

Im Rahmen des Konfirmationsprojekts der re-
formierten Kirchen Töss, Wülflingen und Mat-
tenbach begaben sich Jugendliche auf eine un-
vergessliche 8-stündige Tour in die Tiefen 
dieses unterirdischen Wunders.

Die Jugendlichen betraten eine Welt, die von 
der Zeit vergessen schien. Mit Helmen und 
Taschenlampen ausgerüstet und von erfahre-
nen Guides begleitet, tauchten sie ein in die  
Dunkelheit der Höhle, bereit, die Geheimnisse 
dieses mystischen Ortes zu erkunden.

Das Hölloch fasziniert nicht nur durch seine 
enormen Ausmasse und seine geologische Viel-
falt, sondern auch durch die Geschichten, die 

BARBARA BRUNNER RotH
Paulus ermutigt die Gemeinschaft – er ermu-
tigt uns –, einander in Liebe zu ertragen und in-
mitten von Herausforderungen und Ungerech-
tigkeiten, die das tägliche Leben im Heiligen 
Land prägen, «die Einheit des Geistes zu wah-
ren durch das Band des Friedens!».
In der schwierigen Realität, in der wir uns be-
finden, möge die Botschaft der Liebe und Ein-
heit, die in diesen Worten enthalten ist, zu ei-
ner Quelle der Hoffnung werden!

In diesem Sinne freuen wir uns, mit Ihnen zu 
feiern, anschliessend herzliche Einladung zu 
Kaffee und Kuchen im Pfarreiheim.

es hervorbringt. Während der Tour erfuhren die 
jungen Entdecker von der Geschichte der Höhle,  
von ihren Entdeckern und den Herausforderun-
gen, denen diese gegenüberstanden. Sie hatten 
auch Gelegenheit, diese Herausforderungen zu 
erleben, indem sie durch schmale Felsspalten 
schlüpften, durch enge Durchgänge krochen 
und sich beim Durchqueren unterirdischer Flüs-
se und Bäche nasse Füsse holten.

SoPHIA oEStERLE, JUGENdARBEItERIN

Das Mittagessen wurde im Riesensaal, einer 
grossen Halle ca. 450 Meter unter der Erdober-
fläche, eingenommen. Sehr eindrücklich die 
Vorstellung, dass einerseits das ganze Essen 
durch die Höhle hierher transportiert wurde  
und andererseits anschliessend der gesamte 
Rückweg noch in Angriff genommen werden 
musste.

Insgesamt waren die Jugendlichen über acht 
Stunden in zum Teil sehr ungewohnten Körper-
haltungen und auf sehr abwechslungsreichem 
Terrain unterwegs. Es war grosse Geschicklich-
keit beim Gehen, Kriechen und Klettern und 
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eine gute Kondition gefragt. Diese Reise war 
nicht nur eine Reise in die Vergangenheit, son-
dern auch eine lehrreiche Erfahrung in Sachen 
Teamarbeit und Sicherheit.

Das Hölloch hat unsere Vorstellungskraft ge-
sprengt. Die Jugendlichen kehrten mit einem 
Gefühl von Erfüllung und Staunen über die 
Schönheit und Faszination der Natur zurück. 

Bemerkenswert war das Durchhaltevermögen 
der Jugendlichen, die sich in einem ganz ande-
ren Umfeld auf diese Herausforderung einge-
lassen haben. Grossen Respekt an die Jugend.
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Musicalwoche 
«Knasterbax und Siebenschütz»

Knasterbax ist ein Räuber. Zum Glück keiner 
von den schlimmen, stiehlt er sich doch nur sein 
Essen. Aber Stehlen ist auch mit Hunger verbo-
ten und darum verfolgt ihn der Polizist Sieben-
schütz Tag und Nacht. Meistens entwischt ihm 
der gewitzte Landstreicher, aber einmal hat er 
doch Glück und fast scheint es fertig lustig zu 
sein für Knasterbax. Aber auch da fällt ihm noch 
ein Trick ein: Er überredet den Polizisten für ein 
gemeinsames Bad im See und tauscht flugs die 
Kleider aus. Aber ist denn das Leben als Polizist 
so viel einfacher als das Räuberleben? Und lernt 
der Polizist Siebenschütz in Räuberkleidern am 
Ende auch noch etwas? Wir werden sehen!

Daten und Zeiten
Sonntag, 28. April  13.30 - 17.30 Uhr
Montag, 29. April    9.00 - 17.30 Uhr
Dienstag, 30. April   9.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch, 1. Mai    9.00 - 17.30 Uhr
Donnerstag, 2. Mai    9.00 - 17.30 Uhr
Freitag, 3. Mai     9.00 - 17.30 Uhr
Samstag, 4. Mai  15.45 Vorprobe
   17.30 Aufführung

Die Kinder sind während den genannten Zeiten 
betreut und erhalten nebst dem Mittagessen und 
Getränken auch eine kleine Zwischenverpfle-
gung im Verlaufe des Morgens und des Nach-
mittags. Die Übernachtung erfolgt zu Hause.

Veranstalter
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Winterthur-Töss mit Unterstützung der katho-
lischen Pfarrei St. Josef Töss.

Teilnehmerbeitrag
Für Mitglieder der reformierten und der katho-
lischen Landeskirche: 
Fr. 220.- (Fr. 130.- pro weiterem Kind aus der 
gleichen Familie)
Fr. 320.- für Nichtmitglieder

Leiterteam
Louisa Spörri, Irene Michel, Mirella Steiner und 
Lena Kern
Barbara Rentsch und Karin Clerici (Küche) 
Kantorin Carmen Reverdin (Gesamtleitung)

Informationen: 052 203 03 76 oder
carmen.reverdin@reformiert-winterthur.ch 

Anmeldung bitte bis zum 10. April. Flyer mit 
Anmeldetalon liegen im Kirchgemeindehaus 
auf oder können auf  www.refkirchetoess.ch 
heruntergeladen werden.

Kurse «Singe mit de Chinde»

Am 12. März startet ein weiterer Kurs «Singe 
mit de Chinde». Kurs I beginnt um 9.10 Uhr 
und Kurs II um 10.10 Uhr. Dazwischen gemüt-
liches Beisammensein und gemeinsamer Znüni.

Eingeladen sind Erwachsene mit Kindern ab 
dem ersten Geburtstag bis zum Kindergarten.

Firlifitz, der lustige Zipfelkappenträger, freut 
sich auf alte und neue Gesichter. Er wird mit uns 
den Garten erkunden und den Frühling genies-
sen mit Liedern und Versli. Natürlich ist auch 
der Osterhase mit dabei!

Die Kurse werden von Kantorin Carmen Reverdin  
geleitet. Die Kosten für die sechs Kursvormit-

Wir laden zu einer weiteren spannenden Musicalwoche im reformierten 
Kirchgemeindehaus töss ein. Wie gewohnt können sich Kinder und  
Jugendliche ab der 1. Klasse bis zur 1. oberstufe anmelden.

tage betragen 40 Franken mit einem Kind und 
60 Franken mit zwei Kindern. 
Ausführliche Flyer mit Anmeldetalon liegen 
im Kirchgemeindehaus auf oder können auf  
www.refkirchetoess.ch heruntergeladen werden.
Anmeldung bitte bis Mittwoch, 28. Februar mit 
Anmeldetalon oder per E-Mail an: 
kirche.toess@reformiert-winterthur.ch

Kursdaten: Dienstag, 12./19./26. März
                                   2./9./16. April
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Unsere Verstorbenen:
15. Oktober
Verena Zehnder (73)
AZ Sonnenberg, vorher Neumühlestrasse 13

19. Oktober
Hermann Bosch (87)
AZ Adlergarten, vorher Freiestrasse 65

6. November
Nelli Siber geb. Mai (77)
WH Sonnenrain, vorher Im Laubegg 56

2. Dezember
Robert Frei (90)
Tertianum, vorher Eichliackerstrasse 63

11. Dezember
Margrit Isler geb. Mayer (75)
Im Buchenegg 18

12. Dezember
Irene Siegenthaler (83)
AZ Adlergarten, vorher Schlosstalstrasse 11

13. Dezember
Fritz Bär (85)
Brünnelihöhestrasse 23

14. Dezember
Benjamin Bernhard (75)
AZ Brühlgut, vorher Zürcherstrasse 120

1. Oktober bis 31. Dezember 2023
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Kontaktadressen

26. Januar bis 1. März 2024

Für alle zusammen

Mittwoch, 31. Januar,  
21./28. Februar, 17.30 Uhr
Friedensgebet in der Kirche
Eine Viertelstunde für Frieden beten,
singen, schweigen. 

donnerstag, 1./22./29. Februar, 9 Uhr
Café Zäme

Samstag, 24. Februar, 11.30 Uhr
Suppentag

Erwachsenenbildung

Freitag, 26. Januar, 17.30 Uhr
Referat Flughafenseelsorge
türöffnung und Apéro ab 17 Uhr

Montag, 29. Januar, 5./26. Februar, 
18.15 Uhr
donnerstag, 1./22./29. Februar,  
9 Uhr und 10.15 Uhr
Taiji / Qigong

dienstag, 30. Januar,  
20./27. Februar, 15.15 Uhr
Gymnastik für Bewegung und 
Atmung

Mittwoch, 31. Januar,  
14./21. Februar, 19.30 Uhr
Bibelkreis Töss

Montag, 5. Februar, 14.30 Uhr
Internationale Tänze

dienstag, 13. Februar, 19 Uhr
Jodeln mit Barbara Dubs

Montag, 26. Februar, 9 Uhr
Englischtreff

donnerstag, 29. Februar, 17.30 Uhr
Offene Leserunde
Auskunft über das aktuelle Buch:
Esther Jedele, 052 202 91 79
Sonnhild Gugger, 052 203 48 48

Familien

donnerstag, 1./8./15./22./29. Februar 
9.30 Uhr
Chrabbelgruppe

Kinder und Jugendliche

Mittwoch, 31. Januar,  
21./28. Februar, 14 Uhr
Für Kinder ab der 4. Klasse
Freitag, 26. Januar, 2./23. Februar, 
1. März, 19 Uhr
Für Jugendliche ab der oberstufe
Offener Jugendtreff

Freitag, 26. Januar, 2./23. Februar, 
1. März, 17 Uhr
Mädchentreff

Freitag, 26. Januar, 17 Uhr
Samstag, 27. Januar, 9 Uhr
Freitag, 23. Februar, 17 Uhr
Samstag, 27. Januar, 9 Uhr
Club 4

Samstag, 27. Januar, 24. Februar, 
9.40 Uhr
Kolibri

Mittwoch, 28. Februar, 14 Uhr
Märchen und freies Rollenspiel
Judith Biegel, 052 203 99 69

Pfarrpersonen
Pfarrerin Elisabeth Meier-Nägeli
telefon 052 212 21 62 / 079 387 07 08
elisabeth.meier@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerin Barbara Brunner Roth
telefon 052 202 67 72 / 079 960 53 57
barbara.brunner@reformiert-winterthur.ch

Soziales / Senioren
Esther Müller
telefon 052 203 73 65
esther.mueller@reformiert-winterthur.ch

Soziales / Familien / Freiwillige
Monika Moser
telefon 052 203 73 65
monika.moser@reformiert-winterthur.ch

Jugendarbeit
christian Rigling
Maria Rommel
Sophia oesterle
telefon 052 203 03 15 / 079 964 49 25
christian.rigling@reformiert-winterthur.ch

Kantorin
carmen Reverdin
telefon 052 203 03 76
carmen.reverdin@reformiert-winterthur.ch

Organistin
Valeria Iacovino
telefon 077 402 39 76
valeria.iacovino@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Barbara Volks
telefon 052 203 56 93
barbara.volks@reformiert-winterthur.ch

Hauswart
Robert Rohr
telefon 052 202 62 60 / 079 947 17 71
kirchgemeindehaus.toess@reformiert- 
winterthur.ch

Sigristin
Karin Fehr
telefon 079 417 19 45
karin.fehr@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflegepräsident
Paul Schöchlin
telefon 052 203 04 12 / 078 743 41 61
paul.schoechlin@reformiert-winterthur.ch

Internet
www.refkirchetoess.ch
kirche.toess@reformiert-winterthur.ch

Redaktion
Barbara Brunner Roth, Paul Schöchlin, 
Regina Speiser, Barbara Volks

Erscheint monatlich als Beilage  
zur Zeitung «reformiert.»

die nächste Ausgabe erscheint  
am 23. Februar 2024

Für Ältere

dienstag, 30. Januar, 14 Uhr
Seniorennachmittag
«töss in Geschichten» 
mit Nadia Pettannice

Mittwoch, 31. Januar,  
21./23. Februar, 1. März, 12 Uhr
Ökumenischer Mittagstisch
An-/Abmeldung jeweils bis Montag, 
11 Uhr, 052 203 56 93 

dienstag, 20. Februar, 14 Uhr
Spiel- und Begegnungs- 
nachmittag

dienstag, 27. Februar, 14 Uhr
Senioren-Kafi-Träff
Cafe Auszeit, Wülflingerstrasse 77
Wir treffen uns am Hauptbahnhof, 
Bus Nr. 2 Richtung Wülflingen, ab 
14.02 Uhr bis Haltestelle Blumenau 
Heidi Schläpfer, 052 232 02 55

Musik

Mittwoch, 21. Februar, 11 Uhr
Mittwoch-Singen

Aktueller 
Stand der 
Agenda.

Abonnieren 
Sie unseren 
Newsletter!

Spiel- und Begeg-
nungsnachmittag

Dienstag, 20. Februar, 14 bis 17 Uhr
Für alle, die gerne spielen oder miteinander plau-
dern möchten. Um 15 Uhr gibt es einen gemein-
samen Zvieri und Zeit, miteinander zu plaudern.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen 
Sie einfach vorbei. Esther Müller freut sich auf Sie.

Suppentag
Samstag, 24. Februar, 11.30 Uhr

Es gibt hausgemachte Suppen,  
chnoblibrot, Patisserie und Getränke.

«Brot für alle» töss unterstützt mit  
dem Erlös verschiedene Projekte.


